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Es Jollt scirrrer, etuas leicht zu sagen, üas an si.ch Gehalt
hat. Ddzu zählt duch eine Loudatio: Mon sieht nie mehr
klarer als zun Zeitpünkt des Niederschreibens d.er Ge-
schichre etnes Mdnnes, Delche sein Leben schtieb. Es uar
kein ei.tuloches Leben; überuiele Stationen Jülite es zu
einen Ziel, üel.hes dem BegriJJ ErlüLluflg glcichtuset-

\Virkl HoJrat Dr. Hdfls Bach @urd.e mit Jahresend,e 1978
in d,e1t ddterlrd.et Rülrestanl tersetzt. Mit illtu ging eitu
Mann Doi Wart, ein Mdnn Dan Chdrakter, d.en lrichts
in satner Ansicht, in seinem Vorltuben belrretu konnte.
Wos ihn zeil seines Berütsiebers oorsdruebte, hat stch
zu guter Letzt geltend gerlacht.

4ber  b is  es saüei t  uar ,  nuptef l  Die le Di f lge i tu  Leben
zunochst dmch die eigene Leistttug erbtucht utud. letzuich
beüußt matuiJestiert üerd.en. Dr. Bach ist gelernter
Kortmonn, sto@tlich geprülter Landuitt und Daktor der
Phiiosoplrie. ZL einen spüteren ZeitpLtul."t üir.l siclr her-
ausstellefl, daq diese BerxJsstotionefl beste Grundlaselr
Jür die ucitere Arbeit adren. Ais Sohn eines Barera

a1n 15. ApriL 1913 itu TreJJetu bei Villach geboren, üar.er
als Kitud uie triele seiner Altersgenossen der Fuchtel der
lyettuirtscholtskrise düsselielert. Ats junger Mantu war
et TeilnelLmer d.es Z@eiten Weltktieges: Beid.e Ereisois-
se sird ueseDtlich an d.er Weichenstellung seinet LauJ-

En l.e 1945 aüs ru$is&er Kriessselo.ngensclßlt zurüd.-
sekehrt, tuLßte er zeitbedinst bis AnJatus 1947 tm elter-
licltetu HoJ sein Brat oedietuen. BaLd, herflaclr uurd.e er
Dan d..r dotualigen Leiteritu d.es lnstitutes Iür aflgeuond.-
te PJLanzensozialogie, Frcu DipL-Ing. Lote Kut*hera, als



HilJsdtbeiter aflg.stellt. ln d.ieser Z.it hatte er Cetegen_
hei t ,  oon d?m b?kdanren Btr renbio logen Un;D.-pto l -
Dr. Orto Porsch in dds Ceöiet der Boro4ik eingpliihrt 2r
üeralen. In illeser Zeit ertileckte DL Boch sein besoade-
res lntetetse @n Moosen. Mit ein Grund., IgSl d1r der Uni_
befsität Gfdz Botanik und. Ceatagie zu studieren; been-
.let hat ef d.as Stwd.ium an cler UhiDersitijt Wien untel
UniD.-Prol. Dr. Kart Höllet mit der Doktoturbeit ,,Ztr
Stana)ottökologie heimischer PollJtrichtmtrten im nitt-

Im Jahr. I95ti ünrde Dt. Bach in dds 11tinins,rekroro,
aersetzt. Schließlich Jand. et dm 1. Jünner 196A eine end._
gültise barulliche Bteibe in der Kijntner Lantrespla-
ntng, &o ef mit seiner dmrliclrcn Natnrschrtzarbeit be_
qirnen konnte. Dieset ktrze Rtckblick urjre nichr roli-
staindig, 1tätde mdn fichr seine FtuL ltse, geb. Vatpe_
titsch, etltähnen, alie ihm tre{ xnd. redlictt ztr Seite
steht. Dieser Ehe entstammen züei Kindeti im Lalie d.et
zelt uüde Dr. Bach d.ann noch CroßI)ater 1)on zuei En-

Wenn mdn bom Famitienteben obsiehr, hat es Dr. Boc/r
in seirem Leben nie leichr gehabt. Viellei.ht lDor es ..ber
atch d.aranl zurückzuläben, (raß er es sich ni.ht reicht
gemarht  hat  rnd unb. i r rbar  seinen Weg , ia0j  Es u.d.  i , [n
uar  Anlang an ktdt  t toß e in u i .k(onpr  Nart r r .cr . r rz  ,ür
dlLrch den Schurz des Lebensraumes möslich ist. Sein
Verd.ienst ist sen fust übermenschti.ches Bemähen, d.en
Zeitsenossen klarzumachen, dop es riemats ntt xm den
Disuellen Natvrschttz gehet karln. Seine stets dürechte
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Ilaltuns in Dienstabtiegenheiten, d.ie Leidenschal iche
Vefieidigung seiner Gtut@cttten haben ihn uiet Eneryie
gekostet, grillcn seine cesr.f,dheü ar, mobilisi€rren ober
au.h die letzten Rcsene\, um nichrs 1mrers1lchr zr ids_
set, einmdlige Natllrfegionen seines qeliebten l{eimat,
ldtudcs Körnten xor den Z srilfen d.& Technik zu be_
uahreh- Hief sei besond?fs a1i seinen uenn auclt sieg_
to3e1r KdmpJ üm .Iie Erhat:.il.ng des Maltatates hinse]!]ii-
scn.  S. in  srdrd i r .s  B.mrr ,cn.  c ia,nnr ige Nolr rg.L, ip lc  4 i*
sol , r ,c  j '  pr , r4 l l . i r .  b .b. 's l  drc, !  d ie S.houtrn l ,  dcr  No_
lrrsclrrt:okrion ,,\,V ie dehopJ,' , üelclv er im Jahre jg70
nritiDierte. Bislar konnten insg.s(rmt dcht Aktianen Ln_
ter Da.tt Lntl Factr sebracht uc ten. D4s Hölleinmaor
ilt der Gernehde Ebentnt bei Klagenlürt, ein ein natiges
Narü/.lenkmdlj die wtnderblione nn Len(totJ nüJ e;
net 65 Ar großei lyaldgrrndsrück; ein TeiI des Hohen_
ü@rr^noores i'r det Gemeinde VcIaIen; eir Teil des ivor_
zclstlorler Moafes bei ,Sr. per.r an Waltersberg eitue
äber 16 Hektaf sroße Atmltäche in pötratdl, Geneind.e
Rennues; cin? über ein Hektar gmlle Napltücne an der
Autobnhn Klagelllütt-viiloct! im Rorm des Scltosses
ffeltenthvnj der Grcßedlinge, Tetch in der cenein(le
lvoltsbers, düs letzte Vogelpdradies im Laonnttal; eine
äber I Hektor stoße Sandsrtbe in Kühtusd.orJ.

Die I(rönuftl sei'|es Lebenslierkes ist zueilellas .lie ter_
rtgsteLlung .les Kbntner Natlosclrutzhand.buches t + It,
uei.h.s tber d.ie Lafldes- lnd Staatsgrenzetu trmaß
gtöPte Bea.ht ng Jin(ler. Im otcrt€n Absc,tnftr dioses Bx_
.hes gibt D'. Boclr das ctrndsor?liche des Norurscilrr:es,



nainnlrch den betDohrcaden, pltesenden, lö ternden und
g-estat tenden Schr. r? der  Nqrur ,  ats  Verndch14is on d ie
t  otgegen erot ione n ruei rer .  Spi4 Aemü,hea L,rd sprre Jor-
9e gilt imrnef nw den Erbe, dds d.er komnend.en Gene_
tutiof, zulö.Ilt: Ei.ne Natur, itu d"er es noch Sinn hat, zu Ie-

Es-gi l r ,  e inen Maan ru dankel l ,  der  se in Leben der  EF
haLtüng det NoLuf Ders.hieben hat- Wet seine Leistltng
erniq l ._wetg.  daß ouch srößLet  Dank n ichr  ausre ich€;
Kdn^.  t  u f  de^ wei teren Lebensueg der  Wunscl j  ce-
sundrei r  Lrd dds rnber  f tbdrc Wei terarbei ten lü  d ie N. '
tur und. ihre Menschen. DieReiraktion 
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